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Von der Liebe
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Harfe der Sehnsucht


(1)


Ich sehe des Wasserfalls weißliches Sprühn,


ich sehe der Flammen Feuer,


ich sehe die gleißenden Gluten glühn


und glänzen der Grate Gemäuer.


Ich sehe der Sonne strahlend Gestirn,


ich sehe die Hügel und Hänge,


ich sehe im Frühjahr den flimmernden Firn


und wogendes Wolkengedränge.


Ich sehe des Mondes mürrisch Gesicht,


ich sehe die Dämmerung dunkeln,


ich sehe des Luzifers leuchtendes Licht


und die Milchstraß’ millionenfach funkeln.


Ich sehe das Wild im Walde fliehn,


ich sehe es schleichen und schlagen,


ich sehe die Fische im Flusse ziehn


und den Bussard die Beute tragen.


Ich sehe den Menschen Maschinen baun’,


ich seh’ ihn die Lüfte durchlenken,


ich sehe ihn wähnend die Welt zu durchschaun


und prächtige Pläne erdenken.


Ich sehe die Nähe, ich sehe die Ferne,


ich sehe das Dunkel, ich sehe das Licht,


nur zwei leuchtende Sterne


- sehe ich nicht.


(2)


Ich höre des Donners dumpfes Gedröhn,


ich höre Boreas brausen,


ich höre brechender Bäume Gestöhn’


und wütende Winde sausen.


Ich höre klappendes Kiefergeklirr,


ich höre bellen und beißen,


ich höre Schaufeln und Schalengeschwirr


und zackige Zähne reißen.


Ich höre Glocken und Gläserklang,
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